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Liebe Träger des Goldenen Kreuzes,
 
Das Jahr ist fast vorbei, und damit ist es an der Zeit, Bilanz zu ziehen. Nach zwei schwierigen Jahren konnten wir uns treffen und
2022 wieder wandern. Und wenn wir an all die seltsamen Jahre mit virtuellen 4Tage Märsche denken, die hinter uns liegen, werden
wir mit einem dreitägigen 4Tage Märsche Nimwegen überrascht. Außerdem wurden es drei Tage der Extreme, vor allem was das
Wetter anbelangte. Aber wie ein echter Träger des Goldenen Kreuzes mit jahrelanger Erfahrung weiß: In zehn Jahren wird dies eine
einzigartige Ausgabe sein, an die wir uns dann erinnern werden. Diejenigen, die dabei waren, werden dann den jüngeren Genera­
tionen begeistert erzählen, wie es war. 
 
Das bringt mich zu einer zweiten Aktivität des vergangenen Jahres: In Vorbereitung auf unseren Jubiläumspfad haben wir schöne
Aufnahmen von Mitgliedern gemacht, die über die Geschichte und die Traditionen der 4Tage Märsche sprechen. Denn wenn Sie es
wirklich wissen wollen, fragen Sie einen Träger des Goldenen Kreuzes! Und schließlich suchten sich unsere Mitglieder bei unseren
Mitgliedertreffen in Lent und natürlich bei unseren Wanderungen "powered by GKD" in Almkerk und Elburg. Und für diejenigen,
die im September nicht wandern wollten, war in Elburg ein gemütliches Wiedersehensprogramm zusammengestellt worden.
 
Es war nicht alles schön in diesem Jahr. Unser Verein hat sich von wertvollen Freiwilligen verabschiedet, aber auch neue, begeister­
te Freiwillige gewonnen. Es gab mehrere Veränderungen an den Treffpunkten, in der Redaktion von GOLD! und in unserem Vorstand.
Ich wünsche unseren neuen Mitwirkenden viel Freude und Erfolg bei ihrer Arbeit: Bitte halten Sie sie in Ehren. Die Zusammenarbeit
mit der Koninklijke Wandel Bond Nederland läuft leider nicht gut: Das neue Beitragssystem und das neue Mitgliederverwaltungs­
system sind in unseren Augen kein Erfolg und es gelingt uns nur bedingt, den Kurs des Wandervereins gegenzusteuern.
 
Es bleibt also viel zu tun für unseren Vorstand und für die Freiwilligen, und glücklicherweise packen alle in den letzten Tagen des
Jahres 2022 und bald auch 2023 kräftig mit an.                Ich wünsche Ihnen allen frohe Festtage und ein schönes Wanderjahr, mit
einer Jubiläumsausgabe der 4Tage Märsche von Nimwegen!
 
Frans Leijtens
Vorsitzender

Vorwort
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Mitgliedsarten Koninklij­
ke Wandel Bond Neder­
land (KWBN)
 
 
Wie war es in 2022?
Im Mai 2022 stimmte der Mitgliederrat
des KWBN einem Vorschlag zur Anpas­
sung des Mitgliedsbeitrags- und Abga­
bensystems des KWBN ab dem 1. Januar
2023 zu. Derzeit gibt es zwei Formen der
KWBN-Mitgliedschaft:
1. Basismitgliedschaft: kostet in 2022
€ 11,50 und dafür erhalten Sie nur den
Wandervorteilpass mit zugehörigen Er­
mäßigungen auf Wanderungen.
2. Vollmitgliedschaft: kostet € 19,00 im
Jahr 2022 und dafür erhalten Sie den
Wandervorteilpass, das niederländische
Wanderprogramm und die Zeitschrift
"Wandel.nl"   (in    niederländischer   
Sprache).
Diese Beträge sind daher zusätzlich zum
Beitrag unseres Vereins: der war € 10,00.
Sie haben also im 2022 entweder € 21,50
€ oder € 29,00 bezahlt.
 
 
So wird es im 2023 und weiter
Ab dem 1. Januar 2023 gibt es drei For­
men der KWBN-Mitgliedschaft:
1. Basismitgliedschaft: kostet € 14,00* im
Jahr 2023 und dafür erhalten Sie nur den
digitalen Wandervorteilpass mit zuge­
hörigen Rabatten auf Wanderungen.
Diese Kosten steigen auf mindestens
€ 15,00  im Jahr 2024 und auf mindestens
€ 16,00 im Jahr 2025.
2. Vollmitgliedschaft: kostet € 24,50* im
Jahr 2023 und dafür erhalten Sie den di­
gitalen Wandervorteilpass, kostenlose
Wanderworkshops, den Ersatz des nie­
derländischen Wanderprogramms, und
das Magazin "Wandel.nl.“ Diese Kosten
steigen im Jahr 2024 auf mindestens
€ 26,25  und im Jahr 2025 auf mindestens
€ 28,00.
3. Kostenlose Mitgliedschaft: Das kostet
nichts, aber Ihre Daten werden von uns
mit dem KWBN geteilt, damit der Bund

bekannt ist, wer einem Verein ange­
schlossen ist, damit Sie online an Aktivitä­
ten des Bundes teilnehmen können (z.B.
in der "Wandel App“). Sie erhalten somit
keinen Rabatt mehr auf Wanderungen
oder auf die 4Tage Märsche.
Da wir der Meinung sind, dass wir bei
einer kostenlosen Mitgliedschaft nicht
verpflichtet sind, Ihre Daten mit dem
KWBN zu teilen, führen wir selbst eine
vierte Option ein:
4. Keine Mitgliedschaft: Wir geben Ihre
Daten nicht an den KWBN weiter und Sie
sind daher nur Mitglied unseres Vereins.
 
* In der offiziellen Korrespondenz des KWBN
werden höhere Beträge erwähnt, weil der
Bund uns auf jede Mitgliedschaft einen
kollektiven Rabatt gewährt. Wir entschei­
den uns dafür, dass dieser Rabatt direkt
unseren Mitgliedern zugute kommt und
daher sind die Beträge niedriger.
 
 
Was ist, wenn Sie Ihre Mitgliedschaft
ändern möchten?
In dem Rundschreiben, der im Oktober
über e-Mail verschickt wurde, war der
Aufruf vor dem     1. November 2022 zu
antworten. Sollten wir vor dem 1. Novem­
ber 2022 keine Nachricht von Ihnen erhal­
ten über ledenadministratie@gouden­
kruisdragers.nl, werden wir Ihre               
KWBN-Mitgliedschaft in der bisherigen
Form weiterführen.

Das bedeutet:
1. Mitglieder mit einer Basismitglied­
schaft im Jahr 2022 erhalten auch im Jahr
2023 eine    Basismitgliedschaft.   Ihr 
KWBN-Beitrag erhöht sich von € 11,50 auf
€ 14,00, zusätzlich zum Mitgliedsbeitrag
unseres Vereins (€ 10,00 im Jahr 2023).
2. Mitglieder mit einer Vollmitgliedschaft
im Jahr 2022 erhalten auch die Vollmit­
gliedschaft im Jahr 2023. Ihr KWBN-Bei­
trag erhöht sich von € 19,00 auf € 24,50,
zusätzlich zum Beitrag unseres Vereins
(€ 10,00 im Jahr 2023).
 
Wenn Sie Ihre KWBN-Mitgliedschaft den­
noch ändern möchten, senden Sie bitte
eine e-Mail an die Mitgliederverwaltung
mit Ihrem Namen und Ihrer Mitglieds­
nummer (R......, auf Ihrem Wandervorteil­
pass) und geben Sie an, welche Option
Sie für 2023  wünschen:  die  kursiven
Textoptionen 1 bis 4. Wir werden sehen,
was wir für Sie tun können, auch wenn die
Frist abgelaufen ist.
E-Mail-Adresse       der       Mitgliederver­
waltung: ledenadministratie@gouden­
kruisdragers.nl .

                                          Aus: Notiz „Bindungs- und Beitrittsformen 2023 – 2025“, KWBN.

Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos
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Freie Stellen und Freiwillige
Unser   Verein   kann   immer   Hilfe   ge­
brauchen, aber für das Jahr 2023 und
darüber hinaus gibt es eine besondere
ehrenamtliche  Position,  die  wir  zu  be­
setzen versuchen. Unser Ehrenmitglied
Francie de Leeuw - de Bruijn hat bis zu
diesem Jahr die Treffpunkte organisiert,
möchte diese Aufgabe aber abgeben. Die
Arbeit  umfaßt  die  Festlegung  der 
Standorte, die Anmietung von Zelten
und anderen Einrichtungen, die Beantra­
gung von Transitkarten für das Personal
des Treffpunkts und die Zubereitung von
Snacks und Getränken. Wenn Sie dabei
helfen möchten, lassen Sie es uns bitte
wissen. Mitglieder aus dem Raum Nim­
wegen haben natürlich den Vorteil, dass
sie in der Nähe der Treffpunkte wohnen,
aber auch andere begeisterte Mitwirken­
de sind willkommen. Und bis jetzt hat
Francie alles bis ins kleinste Detail orga­
nisiert, so dass der Ablaufplan und die
Kontakte bereits vorhanden sind: Man
muß das Rad nicht neu erfinden!
 
Im Jahr 2023 möchte der Vorstand wieder
mit anderen Mitgliedern in Kontakt tre­
ten, die erwägen, als Freiwillige oder
sogar als Vorstandsmitglieder unserem
Verein beizutreten. Vor einigen Jahren
haben wir daher ein Speed Date orga­
nisiert: einen lockeren Samstagnachmit­
tag, an dem Vorstandsmitglieder und
begeisterte Mitglieder zusammenka­
men, um zu sehen, wer welche wichtigen
oder netten Aufgaben übernehmen
möchte. Wir werden im nächsten Som­
mer ein weiteres solches Speeddate pla­
nen. Die Anwesenheit verpflichtet Sie zu
nichts und gibt dem Vorstand die Mög­
lichkeit,  mit  Ihnen  über  alle  Möglich­
keiten zu sprechen. Glauben Sie also, dass
Sie ein guter Schatzmeister, Redakteur
von GOLD! oder Webmaster unserer
Website sein könnten? Wenn ja, wenden
Sie sich bitte an den Vorsitzenden:
voorzitter@goudenkruisdragers.nl.

 

Ehrenamtlicher gesucht 
Für die jährliche Organisation unserer
Treffpunkte suchen wir 1 oder mehr Frei­
willige, die diese Treffpunkte vorbereiten
möchten. Dies wurde bis zu diesem Jahr
von unserem Ehrenmitglied Francie de
Leeuw arrangiert. Sie hat angedeutet,
dass  sie  diese  Aufgabe  übertragen 
möchte.
Die Arbeit umfaßt:
- Vereinbarung der vier Standorte der
Treffpunkte
- Beantragung von Durchgangskarten für
die Freiwilligen, die die Treffpunkte be­
setzen
- Terminvereinbarung mit denselben
Freiwilligen
- Kauf von Snacks und Getränken
- Übereinstimmung mit der Firma, die die
Treffpunkte baut
- Anfordern Toiletten bei Stichting DE
4DAAGSE
Viele dieser Aufgaben lassen sich im Vor­
feld der 4Tage Märsche in Ihrer Freizeit
erledigen: Francie hat bisher alles gut
organisiert und Sie können dies problem­
los übernehmen und weiterführen.
Wenn Sie unserem Verein auf diese Weise
helfen möchten, würden wir uns freuen,
von Ihnen zu hören. Bitte wenden Sie sich
an den Vorsitzenden   
(voorzitter@goudenkruisdragers.nl).
 

Fahnenparade 2023
Wie jedes Jahr wurde unser Verein gebe­
ten, bei der Fahnenparade am Sonntag­
nachmittag  vor  der  4Tage  Märsche 
(Sonntag, 16. Juli) Fahnen zu tragen. Es ist
jedes  Jahr  ein  festlicher  Moment. 
Möchten auch Sie an dieser Flaggenpara­
de teilnehmen? Dann melden Sie sich
unter rino.hamelink@goudenkruisdragers.
nl an.

Infos  **  Infos  **  Infos  **  Infos

5



Am Montag, den 18. Juli war es wieder soweit. Erstmals seit zwei Jahren trat der Mitgliederversammlung in großer Gesellschaft
zusammen. Ein besonderer Moment vorausgehend an was sich später ergeben wurde, sehr besondere 4Tage Märsche!
Das Treffen wurde von unserem neuen Präsident Frans Leijtens geleitet. Er begrüßte die Anwesenden, im speziellen der Nimwegen
Bürgermeister Herr Bruls, der anwesend war um unser Ehrenmitglied Bert van der Lans ins Rampenlicht zu stellen. Bedauerlicher­
weise konnte dieser aber nicht anwesend sein. Später in der Woche gab es jedoch für Bert van der Lans ein hochkarätiges Moment,
als er eine königliche Auszeichnung erhielt.
Bürgermeister Bruls sah junge, engagierte und gutgelaunte Wanderer in dem Saal. Es tat ihm gut, die Wanderlegion nach zweijähriger
Abwesenheit wieder empfangen zu dürfen.
Unter uns war auch Der Marschleiter Henny Sackers; auch er wies während des Treffens darauf hin, dass wir zwei Jahre auf die 4Tage
Märsche verzichten mussten. Aber auch in diesem Jahr ergibt sich was Besonderes: eine Sonderedition, da es den Umstanden
entsprechend nicht gestattet wird am Dienstag zu starten. Die ersten 3Tage Märsche sind damit eine Tatsache!
Unser Verein ist der Größte innerhalb in der KWBN. Jeden Grund, der Präsident des KWBN-Aufsichtsrats, Loek Habraken, einzuladen
und ihm zu versuchen uns mitzuteilen, was im Wanderverband so vorgeht.
Herr Habraken reflektierte kurz die Entwicklung des Wanderns in den letzten zwei Jahren. Durch das Verschwinden der 4-tägige
Abendmärsche verpassten wir innerhalb des Wandersports die Möglichkeit, um unsere Jugend in Bewegung zu bringen. In der
Zwischenzeit änderte sich die Wanderlandschaft, da unorganisiertes Wandern stark zugenommen hat. Hierauf wird der KWBN rea­
gieren müssen.
Im Namen des Vorstands teilte der Präsident mit, was der Vorstand so tut: Rekrutierung von Freiwilligen und zukünftigen Vorstands­
mitgliedern, Vorbereitung einer Satzungsänderung im Jahr 2023 und eine Mitgliederwerbungskampagne während den 4Tage
Märsche.
Auch möchte sich der Vorstand die Beibehaltung des KWBN-Mitgliedsausweises verstärken, durch neuen Mitgliedschaftsformen
des KWBN bereitzustellen.
Der Präsident teilte ein paar weitere 4Tage Märsche-Fakten mit. Wussten Sie zum Beispiel, dass es in 1972 während die 4Tage
Märsche auch eine Hitzewelle gegeben hat? Trotz Verkürzung der Distanzen wurden zwei Menschen getötet. Auch gab es Mal einen
Aufstand unter Soldaten über die Verwendung von Haarnetzen. Und irgendwann haben die israelischen Teilnehmer, aufgrund eines
religiösen Feiertags am Donnerstag, bereits am Montag die Donnerstagstrecke gewandert. Die 4Tage Märsche in 2022 werden, so
erzählt der Präsident, von warmem Wetter, einem Tag weniger Wandern, und von Bauernprotesten geprägt sein.
Das Treffen, das nach zwei Jahren ohne 4Tage Märsche eine festliche Note hatte, wurde mit dem Singen der Hymne den 4Tage
Märsche, stilvoll beendet.
 

Zusammenfassung der Hauptversammlung
Dies ist eine Zusammenfassung der Hauptversammlung vom 18. Juli 2022. Das vollständige Protokoll wird spätestens 3 Wochen
vor Beginn der Hauptversammlung im 22. April 2023 veröffentlicht  und  kann  dann  von unserer Website heruntergeladen
werden.
 

Mitgliederversammlung 18. Juli 2022
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Mitgliederversammlung am 22. April 2023
Kommen Sie auch? Wir laden Sie hiermit zur Teilnahme an der Generalversammlung am Samstag, den 22. April 2023 ein. Der Ort
des Treffens ist D'Almarasweg 22b, 6525DW Nimwegen. Die Sitzung beginnt um 14:00 Uhr und dauert etwa eine Stunde.

Mitgliederversammlung April 2023

Der Vorstand schlägt die folgende Tagesordnung vor:
1. Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. Empfangene Dokumente und Bekanntmachungen des Vorstands
3. Protokoll der Generalversammlung 18. Juli 2022
4. Jahresbericht des Verwaltungsrats für das Jahr 2022       
a. Bericht des Sekretärs         
b. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht des Finanzausschusses
6. Ernennung des Finanzausschusses 2023
7. Haushaltsplan 2024 und Festsetzung des Beitrags
8. Wahl des Verwaltungsrats
9. (Sonstige) Vorschläge des Verwaltungsrats
10. Alle anderen Angelegenheiten
11. Abschließende Erläuterung der Tagesordnung:
 
Punkte 4 und 7: Die Unterlagen zu diesen Tagesordnungspunkten werden zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch mindestens drei
Wochen vor dem Sitzungstermin, zur Verfügung gestellt.
Punkt 6: Joke Poppe, Jose Honkoop und Dauphine Noordanus werden auch 2023 den Finanzausschuss bilden, mit Martin Pegels
als Ersatzmitglied.
 
Punkt 7: Der Vorstand schlägt vor, den Mitgliedsbeitrag von 10 Euro im Jahr 2024 beizubehalten, zuzüglich der KWBN-Überweisung
(falls vorhanden). 
Punkt 8: Frans Leijtens, Harry van Dijk und Rino Hamelink legen ihr Mandat nieder und können  für  eine  weitere  Amtszeit  als 
Verwaltungsratsmitglieder wiedergewählt werden. Irene van Haren hat mitgeteilt, dass sie von ihrer Position im Verwaltungsrat
zurücktreten möchte. Der Verwaltungsrat schlägt daher Michael Kors für diese freie Stelle vor. Michael unterstützt den Vorstand seit
einigen Monaten als Kandidat für den Vorstand und wurde auch auf der Mitgliederversammlung im April 2021 als Kandidat für den
Vorstand vorgestellt.
 
Jedes andere Mitglied, das kandidiert, muß seine Kandidatur dem Vorstand mindestens 30 Minuten vor Beginn der Sitzung
schriftlich mitteilen, wobei mindestens 10 Unterschriften von stimmberechtigten Mitgliedern beizufügen sind.
Punkt 9: Im Jahr 2023 wird der Verband wieder zwei Wanderungen als "powered by GKD"-Wanderungen auszeichnen, an denen
unsere Mitglieder kostenlos teilnehmen und einen Stempel verdienen können (um sich für die bronzene "powered by GKD"-Nadel
mit 5 Stempeln zu qualifizieren). Der Vorstand schlägt vor, das Treffen im Jahr 2023 zeitgleich mit der zweiten "powered by GKD"-
Wanderung in diesem Jahr zu organisieren.
Der Vorstand beabsichtigt, die Sitzung gegen 15 Uhr zu beenden.
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Der diesjährige Vereinstreff fand am 24.
September 2022 in Elburg statt, einem
historischen   Ort an    einem    kleinen   
Fischerhafen, der im Jahr 1233 Stadtrech­
te erhielt.
 
Gegen zehn Uhr wurden wir erwartet und
das Gebäck war schon fertig. Langsam
tröpfelten die Teilnehmer dieses Tages
(ca. 40) ein und dann wurden wir von
unserem Vorsitzenden  begrüßt,  der uns
erzählte, was an diesem Tag für uns auf
dem Programm stand. Eine schöne Wan­
derung    oder    eine    Teilnahme    am   
Museum, gefolgt von einem Stadtrund­
gang in Begleitung eines fachkundigen
Fremdenführers.
 
Ich selbst habe mich entschieden, am
Museumsbesuch und dem Stadtrund­
gang teilzunehmen, aus meiner Kreati­
vität heraus fand ich das sehr passende
Aktivitäten.
Das Museum
Ein ehemaliges Agnetenkloster, widmete
sich der Kunst rund um die Kirche und
den Glauben. Zu sehen waren Fresken
mit Bildern von (Sankt) Thomas und Ca­
tharina (Märtyrerin) und zahlreiche Öl­
gemälde (von u.a. Cornelis Springer,
einem der bedeutendsten Maler der nie­

derländischen Romantik). Ein schöner Ü­
berblick über die Stadt Elburg. Die Gemäl­
de wurden mit warmem Licht und schö­
ner heller Farbgebung gemalt. Über die
Klostertreppen wurden wir in die ande­
ren Räume geführt, wo man leicht sehen
konnte, wie die Lebensbedingungen in
Elburg waren; darunter eine Wachsfigur
eines sehr großzügigen und barmherzi­
gen Admirals von Kinsbergen, der der
Stadt viel bedeutet hat. Es gab auch einen
Raum mit Attributen, in dem man zeigte,
wie in der Vergangenheit Menschen
unter den bizarrsten und elendsten Um­
ständen bestraft wurden.
 
Die Stadtmauer
Ein großer Teil ist noch intakt. In einigen
Teilen davon wurden in der Vergangen­
heit (Wand-)Häuser gebaut und in einem
von ihnen hatte eine Familie mit zehn
Kindern gelebt, beim Schlafengehen
mussten sie von außen ins Schlafzimmer
klettern.
 

Museum Sjoel
Eine ehemalige Synagoge über jüdisches
Leben in der Provinz.
 
Orgelmuseum
Es gibt nur eines davon in den Niederlan­
den.
 
Sint Nicolaas Kirche
Benannt nach dem Schutzpatron des
Kanals. Diese Kirche wurde 1693 von (wie
der Fremdenführer es nannte) dem "Don­
ner und Blitz" getroffen, wodurch der
Turm vollständig verschwand. Die Elbur­
ger fanden die Kosten zu hoch, um einen
neuen zu errichten. Während unserer
Wanderung bemerkten wir, dass es vor

Vereinstreff 2022
Annemieke Martinus-Claus und Patrick Veenhuis haben für GOUD! einen Bericht des Vereinstreffs geschrieben, in dem Annemie­
ke den Museumsbesuch und den Stadtrundgang wählte und Patrick an der Wanderung teilnahm. Vielen Dank für euer Beitrag!

Die ganze Schönheit Elburgs
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den meisten monumentalen Gebäude
Kieselsteingehsteige zu sehen gab. Diese
waren weiß mit eingelegten Figuren in
Schwarz.
 
Um  13:00   Uhr   stand   ein   leckeres 
Mittagessen bereit und dann blieb noch
Zeit, auf eigene Faust ins Zentrum zu
gehen, um ein paar Dinge zu sehen. Wir
haben u.a. besucht: der Fischereihafen,
über das schöne Vischertor, ein kleiner
Hafen mit neuen und alten Schiffen, Ga­
lerien mit Ausstellungen verschiedener
Kunstrichtungen und Geschäfte mit einem
breiten Sortiment an Produkten und
Souvenirs aus Elburg.
 
Ein netter Nebensächlichkeit war, dass an
diesem Nachmittag das „Bockbierfest
" stattfand. Es ging eine Gruppe mittelal­
terlicher Soldaten mit Schwertern und
Trommelwirbel im Marschtempo durch
die Straßen, mit einem großen Wagen,
auf dem die ersten Fässer Bockbier stan­
den. Ein gemütliches Orchester spielte
passende Musik. Ich bekam eine 4Tage
Märsche-Gefühl dabei.
 
Um 15.30 Uhr wurden wir wieder im Res­
taurant   erwartet,   wo   die   Jahrfünftbe­
lohnungen vergeben wurden. Sieben
wurden an diesem Tag ausgezeichnet;
ein Mitglied zum 15. Mal, drei zum 20. Mal,
ein zum 40. Mal und schließlich ein zum
50. Mal, letztere wurde unter tosendem

Beifall an Francy de Leeuw-de Bruijn ver­
liehen, eine sehr bekannte unter uns, sie
war sehr lange Zeit im Vorstand und war
für die Jahrfünftbelohnungen verant­
wortlich. Als Dankeschön erhielt sie einen
schönen Blumenstrauß. Das hat sie sich
doppelt verdient. Alle Achtung. 
 
Vielen Dank an Rino und Frans für die
Organisation dieses Vereinstreffs im
schönen Elburg. Eine gute Wahl.
 
 

St Nicolaaskirche

Wanderung
Es war auch möglich, an der Dr. Olthuis-
Wanderung "Powered by GDK"  teilnuz­
nehmen, an dem Mitglieder der Gold­

kreuzträger kostenlos teilnehmen konn­
ten. Ich hatte mich entschieden für die
Strecke von 15 km.
 
Start und Ziel der Wanderung war im
Garten des ehemaligen mittelalterlichen
Agneten-Frauenklosters (heute Museum
Elburg) in dieser einzigartigen Festungs-
und Hansestadt. Da es immer noch etwas
(Niesel-)Regen gab, beschloss ich, zuerst
eine Tasse Kaffee zu trinken. Um 10.45
Uhr war es fast trocken und ich dachte, es
wäre Zeit, die Wanderung zu beginnen.
Bald   ging   die   Strecke   über  den  viel­

befahrenen Zuiderzeestraatweg, wo sich
glücklicherweise   Verkehrslotsen   be­
fanden, nach Süden in Richtung des alten
Landgut Old Putten und des Guts  Schou­
wenburg.
 
Unterwegs wurde ich von Frans Leijtens
überholt, der auch die 15 km wanderte.
Nach einem kurzen Gespräch und einem
Foto wanderte Frans in seinem eigenen
Tempo weiter. Den Rast nach 7,5 km im
Tennisclub LTC in 't Harde habe ich über­
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schlagen, sonst wäre ich nicht rechtzeitig
zurück. Schließlich bin ich kein schneller
Wanderer und das Fotografieren unter­
wegs kostet mich auch die nötige Zeit.
 

Nach einem 1. Streckenteilung mit den 25
km ging die Wanderung durch das Gut
Zwaluwenburg, wo es nach mehr als 11
km eine Labestelle bei „De Zwaluw Koffie
en Zo“ gab. Dort genoss ich eine Tasse
Kaffee mit einem Brötchen.
 
Nach dem Rast gingen die Strecken 10, 15
und 25 km an Schloss Zwaluwenburg
vorbei  und   kurz   darauf   gab   es   eine 

Streckeumleitung, aber ich entschied
mich für das Risiko und nahm die
ursprüngliche Route über das Holz­
schuhpfad (Red.: so nennt man heutzuta­
ge in den Niederlanden kleine Wander­
ungen durch das Grüne) . Obwohl es
matschig und schlammig war, hat es sich
trotzdem gelohnt, dieses Pfad entlang
des Eekterbaches zu nehmen. 
Über Oostendorp ging es zurück nach
Elburg. Bevor ich mich von dieser schö­
nen Wanderung abmeldete, beschloss
ich zuerst, trockene Kleidung und Schuhe
an meinem Auto anzuziehen. Um 15.30
Uhr war ich im Restaurant De Haas, wo
Mitglieder der Goldkreuzträger, die an­

wesend waren, ihre Jahrfünftbelohnun­
gen von Frans Leijtens erhielten. In die­
sem Jahr habe ich die 4Tage Märsche van
Nijmegen   zum   20.   Mal   erfolgreich
beendet,   so   dass   ich   mich   für die
Jahrfünftbelohnung Nummer 20 qualifi­
zieren konnte.
Nach der Übergabe der Belohnungen war
es Zeit für einen Getränk und auch die
Kroketten waren sehr gefragt. Draußen
spielte der Musikverein Concordia aus
Elburg eine gemütliche Melodie.  
 
Alles in allem ein gelungener und ange­
nehmer Tag.

Schloss Zwaluwenburg

Fotos von Patrick
Derjenige, der diesen Wandertag und
Jahrfünftbelohnungen wieder erle­
ben möchte, kann sich Patrick's Wan­
dersite ansehen: www.2wild.nl
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Ruud Horst schickt ein Foto, das zeigt, dass sogar der
Pastor von Overasselt die Wanderer Beifall spendete.

Einige mussten von der Seite zusehen, wie der 4Tage
Märsche "verlief". Michiel Boot ist seit seinem Start im
Jahr 1999 mehrmals ausgeschieden. Die 4Tage Mär­
sche begann als Witz mit den 30 km. Anfangs nur die
4Tage Märsche von Nijmegen, wo später weitere
Wanderungen folgten. Auch wurde er motiviert, sich
ehrenamtlich auf verschiedenen Wanderungen zu
engagieren.        Auf Umwegen bekam er 2 Freikarten
für die Tribüne, weshalb er sich dieses Jahr die             
 4Tage Märsche aus dem Publikum anschaute. Aber
für nächstes Jahr hat er sein Hotelzimmer schon ge­
bucht und wird daher einfach wieder mit dabei sein.

Weil der erste Tag nicht stattfand, wanderten Moni­
que van Ingen und ihr Wanderfreund am Freitag in
den Farben von Huissen!  

Maurice Pieterson durfte in diesem Jahr zum ersten
Mal 40 wandern. Seine Schwiegertochter Mieke wan­
derte im Vorjahr die 40 km und war dieses Jahr zum
zweiten Mal dabei. Der Sohn von Maurice, Aaron,
und der Bruder von Mieke, Tim, mussten die 50 km
zurücklegen. Um trotzdem miteinander zu wandern,
entschieden sie sich alle für die 50 km.

Das Foto von Marisa Geerlings ist eine Summe von
100 erfolgreiche 4Tage Märsche-Ausgaben zusam­
men. Von links nach rechts nahmen 40, 12, 11, 11,
und 26 Mal teil. Drei Nationalitäten, die durch die
4Tage Märsche zusammengekommen sind und seit
Jahren in unterschiedlichen Zusammensetzungen
wandern. Im 2. Jahr, in dem Marisa teilnahm, wurde
sie am letzten Tag von dem Herrn auf der rechten
Seite auf dem Text auf ihrem Wanderhemd an­
gesprochen. Sie zogen dann zusammen nach Molen­
hoek und verabschiedeten sich. "Zufall" bedeutet,
dass sie sich auf dem Wedren buchstäblich über den
Weg liefen. Seitdem kommt er fast jedes Jahr aus Ka­
nada, um "a walk in the park“ in Nijmegen zu tun.
Aus diesem Grund bekam Marisa einen weiteren
Wanderpartner, den am meisten linken Herrn (aus
Schottland), der in diesem Jahr Marisas Partner auf
der 40 km war. Beides nicht bis zu wenig trainiert
und ohne allzu viele Probleme ins Ziel geraten.

Dies ist der Bericht von Toon Hendriksens über die
4Tage Märsche in vier Fotos.

Frans Verhees schreibt einen Bericht über jeden Tag
der 4Tage Märsche. Er postet dies auch auf Fa­
cebook. Sein diesjähriger 4Tage Märsche-Bericht ist
in dieser Ausgabe von GOUD! zurückzulesen.

Geschlossene Facebook-Gruppe - Gouden-Kruisdragers Vierdaagse
Über die geschlossene Facebook-Gruppe wurde dazu aufgerufen, ein Foto einzusenden. Noch kein Mitglied der Facebook-Grup­
pe? In der Facebook-Suchleiste können Sie die Gruppe finden, aber noch keine Inhalte anzeigen. Um Mitglied zu werden, müssen
Sie eine Anfrage einreichen und dann werden Sie von uns akzeptiert. Sie finden die Facebook-Seite unter dem Namen: Gold
Medallists Four Days' Marches - Gouden Kruisdragers Vierdaagse. Vielen Dank für Ihre Fotos!

Ihre Vierdaagse auf einem Foto
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Herzlichen Glückwunsch an alle! 
In diesem Jahr können wir 283 Mitgliedern zu einem fünfjährliche 4Tage Märsche-Jubiläum gratulieren. Diejenigen, die beim
Treffen in Elburg anwesend waren, erhielten dort ihre Belohnung, die anderen Belohnungen wurden per Post verschickt. 

Zum 15. Mal die 4Tage Märsche
Hilda Molenhuis, Trees van Heijningen, Diana Mensink, Jos Schweitzer, Jaap Peters, Michel van Krimpen, Jan Vogelsangs,
Jolan van Oorsouw, Adi van Oijen-Brussen, Co Vink, Greet Commandeur, Gerrit Jan Wessels, Henk Mulder, Henk Bos, Betty Bos,
Jef Gehrels, Caroline Kerbusch, Hans Hillen, Hans Verweij, Jeanne van Roosmalen, Frank de Bont, C. Coster, Pierre Verstegen,
Josephine Koch, Carola Regts, Wilfred Kats, Ilma Bernards-Hendriks, Marc Spierings, Anja Knoope, Jose Sturkenboom, Elly ten Katen,
Clemens Witjes, Feike Voorwinden, Benita Verbakel, Carla Zuidema, Arjan Doek, Hans Steeman, Hans van Heeswijk,
Mirjam van der Vinne, Jan van Benthem, Ruud Koningen, Saskia van der Post, Martin Homburg, Alexandra Rietbergen, Ap Buitenhuis,
Erwin Bierman, Piet-Hein van Drunen, Gerard van der Westen, Arnie Roskam, Leendert van den Ouden, Ton Onclin,
Rose-Mary van Engelen, Ingrid Braad-van Veen, Paul Loven, Anja Huibertse-Groeneveld, Frans-Olav Koekkoek, Theo Boerboom,
Eduard van Herk, Marianne Kleihorst, Huid de Vries, Wim Heutz, Rob Tinus, Alex van Laar, Aly van den Pol, Michel Janssen,
Nol van den Tempel, Jos Willems, Els van den Boom-van Lierop, Joyce  Himbrecht, Wim Spruijt, Noël Bovens, Gerard den Hoed,
Pieter Verheggen, Niels van Schie, Jos de Bakker, Hans-Dirk Springborn, Ton Roland, Klaas van den Hoek, Andre Risamasu,
Joke  Stroosma-Oostdijk, Fred van Zadelhoff, Karin van der Linde, Jos Rikken, Carla Verhoeckx, Eric  Vermeulen, Daan Rosenberg Polak,
Chris Schoonenberg, Bart Roling, Jaap Compas, Jordy  Kriekaart, Adam Blank, Patrick van der Meer, Cornelis van de Vendel,
Arjan Geytenbeek, Marco  de Groot, Gerrit de Wit, Gerda Hein-van Kasteren, Robin Schimmel, Jan Seijsener, Erwin van Doggenaar,
Manuel Herren, Ton Thijssen, Patrick Hegeman, Coen Bakker, Sander van Zundert, Frank Nihof, Antoon Bosch, Henk Hoefnagel,
Kees van Roon, Ingrid Nelissen, Maurice Pieterson, Maria de Louw, Marja Roskam, Saskia van der Post, Ingrid van Blokland-Steijger,
Martin de Boer
 

Zum 20. Mal die 4Tage Märsche
Cok Roessen, Sjaak Robben, William Broeks, Rob Keetlaer, Toos van der Linden, Jos van  Mackelenbergh, Henk Rutten,
Berry Kleverwal, Ben Schulte, Jantje van Zanten, Bernadette van  Koetsveld, Marcel Logmans, Martijn Standaert,
Yvonne Verschoor-Meursen, A.J. Kwant, Cees van Vliet, Marius Mennink, Jannie Wichers, Koos Wichers, Ria van Dis-de Groot,
Rolf de  Vos, J.P.M. Roeven, Johan Buytenhek, Joke Dessing-Wijte, Harold Spaninks, Frank Gros,  L.G.S. Wieringa, Ria Selderbeek,
Aad Littooij, Harry Eggen, H.J.J. Janssen, Gerrit Overdijk,  Patrick Veenhuis, Gerard van Laar, A.J.H. van Bladel, Wil de Groot,
Liesbeth Boerkamp, Ria Hilhorst, Monique van Ingen-Boogaars, Jan van Rooijen, Will Barten, Geert van Beek, Marco  Declemy,
Erik Dekkers, Aad Hulst, Matheus Reawaroe, Franklin Schalk, Tom Schelfhout, Louis Pulles, Ria Mandersloot-Delies, Dolf Klijn,
Sjoerd van Manen, Ger Naber, Pim van Riel, Sascha Schwarzkopf, Dirk Sinay, Carola Wiesell, Renger Bakker, Miriam Krouwels,
Nel Redegeld-Verhoef, Leen Wielhouwer, Johan Soers, Koen van Uitert, Jan Kluitman, Wim Bens, Pieter Tijsterman, Gerrit Worst,
Charles Zwartjes, Jan van den Broek, Sjef van den Dungen
 

Zum 25. Mal die 4Tage Märsche
Marcel Boer, Robert Hirschel, M.C. Luiten, Dedde Hoekstra, P. Elberse, Gijsbert Nagtzaam, Maria Peters-Prinsen, T. Galama-de Haan,
G. Modderkolk, L.W.M.B. Janssen, Bert Feikens, Paulus Murkes, Ferry Rinsampessy, Marian van Soolingen, Wim Nijland,
Dirk van de Graaf,  C.C. Pas-Heufkens, Teun Bleijenberg, J.G.T. Maas, J.W. van Xanten, Marian van Basten-de Groot, E.M. Berendse,
D.H. de Groot, Y.W. Cheung, Dick de Graaf, R. van Kraanen, A. Verhoef, C.J.J. Barten, P.A. Wijn, R.M.P. Paul, T.  van der Tas-Hager,
W.A.G. Cobussen, Joke Duivesteijn, J. Aland, Marijke Egeraat, Huub Schuurmans, Heralt Rosenow, Ron Elderson

Das fünfjährliche Jubiläum im Jahr
2022 erreicht
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Zum 30. Mal die 4Tage Märsche
Ton Swart, Piet Wierks, A. de  Haan, L.J. Bloem, Jan van Doodeweerd, M.W. Kup, W.A.M. de Groot, B.B.M van Hees, A.H. Roozendaal,
Richard Klein Bennink, Willy Mennen, Willie Schober-Engels, Annie Beekmans, Jo Brobbel, M.E. Kampert, A. Kroeze, Eric Mulder,
P.J. van Veen,  Wim Kijk in de Vegte, Susanne Keller, H. Wilke, M. Weis, Ron Kooij, Annie Leuverink, Harry Beuker, Mike Leasa,
Mija Hoofd-Zier, Frank Verweij
 

Zum 35. Mal die 4Tage Märsche
Marcel Versteeg, B.L.M. Larsen, Jacobus van der Wal, T. van der Westen, Mariet Wouters-Wolken, J.A.W. Peters, Gijs den Ouden,
Hans Remeeus, Leon Vermeer, H.W. Laterveer,      Peter van Zeventer, J.W. Borghans, Alexander Bot, Klaus op de Hipt,
Rene Peters, Mw. Jans-Prinsen, HR. B. Ostergard
 

Zum 40. Mal die 4Tage Märsche
Nel Eisberg, Aad van Grevenbroek, J. Keetman, Frans van Leeuwen, Wim Slootmaker, Barney McAlister, Mw. Van Gils
 

Zum 45. Mal die 4Tage Märsche
Paul Scharp, Jan Stevens, Gerard Giebels, J.N. Nahon, Peter Mittermeier, Hans Rennie
 

Zum 50. Mal die 4Tage Märsche
Francie de Leeuw-de Bruijn, Harry Pruijsten
 

Zum 55. Mal die 4Tage Märsche
Wim Modderkolk, J.A.M. Maassen, Hansruedi Weber

In Memoriam
J. Schweitzer Beverwijk      

A. de Graaf - van der Starre Santpoort Noord      

W. Leliveld - Bijvank Beek      

G.M.A. Peek - Ederveen Haalderen      

C.W.P. Janssen Milsbeek      

H.G.A. Borgonjen Oosterhout      

H. Pikker Utrecht      

B. Sluijters Rhenen      

Während der Vorbereitung der neuen Ausgabe von GOLD! erhalten wir die Nachricht, dass Ben Sluijters verstorben ist. Ben war einer
ehrenamtlicher Mitarbeiter, der von Anfang an daran beteiligt war, Artikel aus dem Rundschreiben für ausländische Mitglieder zu
übersetzen.
2013 haben wir mit GOLD! angefangen und Ben übersetzte weiterhin für das Magazin.
Seine Übersetzungen lieferte er bis zur letzten Juni-Ausgabe an.
Mit Ben verlieren wir einen treuen Freiwilligen, der sich fast zwanzig Jahre lang engagiert hat.     Die Redaktion von GOLD! wünscht
seine Hinterbliebenen viel Trost und Stärke in dieser schweren Zeit.
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Powered by GKD
Wanderung “powered by
GKD” in Barchem / Ruurlo 
am 12. Februar 2023 
 
Jedes Jahr organisiert der Wanderverein
DOS  Barchem (WSV DOS) in den Winter­
monaten eine Reihe von schönen Wan­
derungen unter dem Namen "De Win­
ter5maandse". Diese Touren werden vom
Verein in der Nähe von Barchem orga­
nisiert. Jeden Monat eine andere Route
mit eigenem Startort. Es gibt auch eine
Raststelle bei jeder Wanderung, die von
Freiwilligen  des  WSV  DOS  Barchem 
durchgeführt wird. Der Erlös dieser Rast­
stelle kommt dem veranstaltenden Ver­
ein zugute!
 
Die 4. Wanderung dieser Serie findet am
12. Februar 2023 statt und startet bei der
Tennisvereniging Ruurlo, Loolaan 94 in
Ruurlo. Dies ist die einzige Wanderung in
der Serie, die nicht in Barchem beginnt.
 
Die Wanderer gehen Richtung Wiersse.
Die Labestelle befindet sich auf einem
Bauernhof auf dem Anwesen von De
Wiersse der Familie Klein Geltink.
 
Nach der Pause kehren die Wanderer
über die Kleine Wiersse und den Wald
hinter dem Schwimmbad De Meene in
die Kantine des Tennisclub Ruurlo zurück.
Die Wanderer auf der Strecke von 15 und
25 Kilometer machen eine weitere Schlei­
fe in Richtung des Schlosses Ruurlo, in
dem sich das Museum More befindet
(siehe                          https://www.museum­
more-kasteelruurlo.nl ) und die Wanderer
auf der 25 Kilometer absolvieren einen
Teil des "Liebespfades“ (siehe https://lief­
despad.nl ). 
 
Die Teilnahmekosten betragen € 4,--;
Mitglieder der KWbN erhalten 1 € Ermäßi­
gung.
Mitglieder unseres Vereins, die sich über
rino.hamelink@goudenkruisdragers.nl unter
Angabe ihres Namens, Wohnortes und
KWbN-Mitgliedsnummer anmelden, kön­

nen kostenlos an der Wanderung teil­
nehmen. 
Natürlich kann hier auch die Stempelkar­
te der "powered by GKD" Wanderungen
abgestempelt werden.
Die Startzeiten sind:

25 Kilometer: 9.00   – 10.00 Uhr; 
15 Kilometer: 9.00   – 11.00 Uhr; 
10 Kilometer: 10.00 – 12.00 Uhr;
  6 Kilometer: 10.00 – 12.00 Uhr.
Weitere Infos zur Winter5Maandse finden
Sie auf der Website der WSV DOS: www.
wsvdosbarchem.nl.
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Save the date Vereinstreff 2023
Der Vereinstreff findet auch in nächstem Jahr wieder in Kombination mit einer "Powered by“ Wanderung statt. 
Die Wanderung und der Vereinstreff finden am Samstag, den 30. September 2023 in Buren (Gelderland) statt. 
Zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Artikels arbeiten wir noch am endgültigen Programm (das möglicherweise bereits in die
Website gesetzt wurde, wenn dieses Magazin veröffentlicht wird), aber es wird ungefähr so aussehen (Änderungen vorbehalten): 
10:30 Uhr Empfang mit Kaffee und Tee 
12:00 Uhr Mittagessen 
13:30 Uhr Besuch eines oder mehrerer Museen (auf jeden Fall das Museum der Militärpolizei)
15:30 Uhr Treffen von Wanderern und Nicht-Wanderern 
16:00 Uhr Ausgabe der Jahrfünftbelohnungen 
                  Gemeinsamen Abschluß mit einem Getränk
 

“Powered by” Wanderung
Am Samstag, den 30. September beginnt die 9. Ausgabe der "Betuwse Torentocht“, einer eintägigen Wanderung. 
Das Event verbindet die fünf Türme des Oranienstädtchen Buren und denen der Dörfern Erichem, Kapel-Avezaath, Kerk-Avezaath
und Zoelen.
Der Wanderer kann bei jeder teilnehmenden Kirche aus verschiedenen Strecken wählen und bestimmt so seine eigene Distanz. Die
Strecken verlaufen meist auf asphaltierten Straßen und teilweise auf privatem Land: durch verschiedene Obstanlagen, entlang und
durch "Betuws Wijndomein“, über das Gut Zoelen und das Landgut Thedingsweert. Das Obst verleiht dieser einzigartigen Wander­
ung zusätzliche Farbe!
Der Start ist für uns an der Kirche in Buren.
In jeder Kirche gibt es die Möglichkeit, sich kurz auszuruhen und etwas zu essen und zu trinken.
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Erster beziehungsweise zwei­
ter Tag des historischen
4Tage Märsche 2022
 
Heute war, wie von alters her, der Tag von
Wijchen. Um 2:10 klingelte der Wecker
rücksichtslos nach einer langen und ver­
schwitzten Nachtruhe. Um 3:00 Uhr
begab ich mich in Richtung Bahnhof
Cuijk, wo mich der Zug um 3:23 nach
Nimwegen bringen würde und 4:30 war
ich auch dort. Loes kam kurz nach mir an
und zusammen haben wir uns die An­
sprache vom Marschführer Henny Sac­
kers angehört und die zehn Sekunden vor
dem offiziellen Startschuss abgezählt.
Gegen fünf gingen wir los.
 
Der erste Tag war einer voller Wiederer­
kennung: ich bin ehemaligen NatRes-Kol­
legen begegnet (von der holländischen
Nationalreserve), und einigen Zimmerge­
nossen, die ich in meinem ehemaligen
Aufenthaltsort in Malden kennengelernt
hatte. Auch bin ich der Gruppe Damen,
die ich im letzten Kennedymarsch zu So­
meren getroffen hatte, wiederbegegnet.
Unterwegs wurde genügend Essen und
Trinken angeboten. War es nicht vom
Publikum, dann von Betrieben, wie
Jumbo, Bavaria und Red Bull. Vor allem
die Melonenscheiben haben uns sehr gut
geschmeckt und waren bei der Wärme
von heute, die von 26 bis 32 Grad reichte,
ein erfrischender Genuß. Auch das ange­
botene Fruchteis haben wir uns gut sch­
mecken lassen. Zum Glück gab es heute
ziemlich viel Wind und dadurch wurde es
zu einem angenehmen Wandertag.
 
Die Wanderer hatten sich heute in vor­

Bericht über den 4Tage Märsche, von Frans Verhees
Unser Mitglied Frans Verhees hat seine 4Tage Märsche in einem Bericht festgelegt. Frans war 30 Jahre Reservist. Er war ab 2007
vier Jahre Kommandeur der 4Tage Märsche-Abteilung seines Bataillons. Außerdem hat er den Marsch auch sechsmal gelaufen,
als Soldat ohne diesen Posten. 2013 hat er den Dienst verlassen und Nijmegen individuell noch 7 Jahre gelaufen. Jetzt mit seiner
Wanderfreundin Loes, die er vor 4 Jahren kennengelernt hat.
Magst du es, deinen Bericht vom 4Tage Märsche nächstes Jahr in GOUD! wiederzusehen? Schicke eine E-Mail zu jaimy.pieter­
son@goudenkruisdragers.nl, und vielleicht wird dein Bericht nächstes Jahr von unseren Mitgliedern gelesen.

wiegend rosa Farben gekleidet. Auch gab
es Leute im      T-Shirt vom Elfstedentocht
(eine berühmte Veranstaltung für Schlitt­
schuhläufer, die durch elf Städte in Fries­
land führt); die sind vermutlich irgendwo
falsch abgebogen. Um 13:30 waren wir
am Ziel, für Morgen wird eine Höchsttem­
peratur von 22 Grad erwartet und ist die
Strecke etwas unter 40 Km.

 

Zweiter beziehungsweise
dritter Tag von Nimwegen
 
Gestern  habe  ich  mir  infolge  eines 
gemeinen Steinchens im Schuh eine
winzige Blase unterm linken Fuß zugezo­
gen.  Mein  Gastgeber  Jan  hat  jedoch 
dieses Übel professionell zu beheben
gewußt und ich habe denn auch daran
nicht mehr gelitten.
 
Wir hatten an diesem Tag den Spätstart
und der Startpunkt öffnete sich deswe­
gen erst um    5:45 Uhr. Am ersten Tag

dieses einmaligen Marsches haben sich
jedoch 3.720 Teilnehmer nicht gemeldet
und sind 1.490 ausgeschieden.
 
Die Temperatur war heute Morgen bis auf
18 Grad herabgesunken und ist auch
nicht stark angestiegen. Es war Regen
vorhergesagt worden und den hat es
denn auch gegeben. Gegen 7:30 Uhr fing
es leicht zu nieseln an, aber ich war nicht
zuversichtlich und habe dann doch die
Regenjacke angezogen. Kurz nach acht
war es zum Glück wieder trocken und
haben wir die denn auch schnell ausge­
zogen. Man wird zwar nicht nass vom
Regen, aber von den Ausdünstungen des
eigenen Körpers.
 
Kurz vor Mook wurde uns ein kleiner,
herrlich warmer Pfannkuchen angeboten
groß wie ein runder Keks. Er schmeckte
vorzüglich und war ein wahrhaft köstli­
cher Genuß. Es sind diese kleinen Gesten
von den Menschen an der Straßenseite,

Von den Mitgliedern
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durch die diese Veranstaltung so schön
und einzigartig ist. Wir hatten vereinbart,
um 9:00 eine Tasse Kaffee zu trinken; es
ergab sich aber keine gute Gelegenheit
dazu, und wir haben dies deshalb bis in
den kleinen Ort Plasmolen verschoben.
Den Kaffee mit der dazu aufgetragenen
Apfeltasche    haben    wir    uns    gut   ­
schmecken lassen. Am Mittag begann es
wieder zu regnen und das hat auch nicht
mehr aufgehört. Im Regen zu gehen ist
nicht wirklich ein Vergnügen, aber zum
Glück fällt der meiste daneben.
 
Selbstverständlich in Groesbeek den ka­
nadischen Friedhof besucht., wo 2.619
kanadische Soldaten bestattet liegen, die
im Zweiten Weltkrieg gefallen sind, und
ihnen den Salut  gebracht.  Während 
dieses Saluts wurde die last post gebla­
sen. Es beeindruckt mich immer wieder,
und wir schulden es denen die uns die
Freiheit brachten, diese Gedenkfeier
fortzusetzen.
Morgen ist schon wieder der letzte Tag.
 

Dritter beziehungsweise
vierter Tag der 4Tage Mär­
sche 2022
 
Der Tag von Cuijk. Heute war dann doch
wirklich der letzte Tag der 4Tage Märsche,
die Weltmeisterschaft für gewöhnliche
Bürger. Um 2.20 klingelte der Wecker
wiederum rücksichtslos. Es war für uns
ein Frühstart.
 
Loes und ich hatten um fünf den Start
hinter uns gelassen. Die Temperatur ließ
sich mit 16 Grad in jeder Hinsicht ange­
nehm nennen. Ungefähr um sieben
saßen wir gemütlich beim Kaffee mit
einem ausgezeichneten Stück “kersen­
vlaai“. Das Leben ist eine Party, aber man
muss selbst die Girlanden aufhängen.
Gegen  7:30  Uhr  setzten   wir  unseren 
Marsch in Richtung Cuijk fort, wo uns
verschiedene Leute erwarteten.
 
Ganz befriedigt weiter nach Malden.
Während einer sanitären Pause sprach
uns ein an der Straßenseite sitzendes
Ehepaar an und wollte wissen, ob wir den
4Tage Märsche schon früher gelaufen
hatten. Wahrheitsgemäß haben wir er­
zählt, Loes lief den zum 9-ten Mal und ich
zum   17-ten   Mal,  und  dass  wir  Wan­
derfreunde waren. Ob Loes und ich uns
schon länger kannten?  Ich sagte nein, wir
kennen uns genau 6 ½ Tage über die drei
vergangenen 4Tage Märsche. Weiter
haben wir wenig oder keinen Kontakt

und das hält es angenehm. Der Mann
reagierte, indem er zu seiner Frau sagte:
sie müßten das auch mal in dieser Weise
miteinander probieren. Ich sagte, ich
könnte es empfehlen.
 
Nach Malden passierten wir die letzte
Kontrollstelle und gelangten auf die Via
Gladiola. Dort war die Straßenseite so
lebhaft, daß uns war, als stünden alle
Niederländer an der Straße, um uns zu
begrüßen. Wunderschön, dies immer
wieder erleben zu dürfen. Nach dem Ziel
haben wir unsere Jahreszeichen abge­
holt und auf dem Wedren ein letztes Glas 
getrunken,   wonach   wir   uns   verab­
schiedeten, um nächstes Jahr wieder zu­
sammen die Herausforderung der 4Tage
Märsche einzugehen. Loes, wieder sehr
vielen Dank für eine unvergeßliche 4Tage
Märsche. Du bist Spitze! Eveline und Jan
sehr vielen Dank für eure ganz gute Be­
treuung! Ich hätte es nicht besser treffen
können.
 
Ich  bin  wieder  zuhause.  Das  30-ste 
NatRes-Bataillon  hat  das  Fähnchen 
erobert und ein schöner und einmaliger
4Tagemarsch ist wieder zu Ende. Ich habe
jeden Tag reichlich genossen, schließlich
muß man sich nur die schönen Momente
merken, die unangenehmen irgendwo
parken und dadurch stärker werden. Ge­
spannt, was nächstes Jahr bringen wird.
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Erleichtert und optimistisch gibt der Vor­
stand der 4Tage Märsche-Stiftung am 1.
Februar   2022   bekannt,   dass   die   Re­
gistrierung am 14. Februar beginnen
wird.  Nach  zwei  Jahren  ohne   4Tage 
Märsche wurde der Faden wieder aufge­
nommen. Ende April zeigt sich, daß die
Zahl der Anmeldungen den Erwartungen
wiedersprach, weshalb der Vorstand die
Anmeldefrist verlängerte. Es wurde dann
noch gerechnet mit 45.000 Teilnehmer,
aber nach der Korrektur bleiben 42.174
übrig. Mögliche Ursachen für den Rück­
gang: unsichere Zeiten durch Corona,
Krieg in der Ukraine, Bauernproteste.
Gleichzeitig   erhebt   sich   ein   fast   na­
tionales Hobby: das Aufstacheln von
Schwarzsehern, Panikmachern und Auf­
merksamkeitsjunkies. Gemeinsam halten
sie ein Karussell drohender Traurigkeit in
Bewegung.
Nun  lassen  sich  4Tage  Märsche-Wan­
derer nicht entmutigen und nehmen das
Training wieder auf. Schließlich ist es ein
Fest und was vorher passiert, bleibt un­
gewiss. Ende Juni warnt das RIVM (das
Holländische Robert Koch Institut) vor
einer Coronawelle und die Bauern kündi­
gen Protestaktionen während der Ein­
marsch an. Marschleiter Sackers ist nicht
beruhigt. Bürgermeister Bruls stellt am
11. Juli klar: Kein Bauer wird Nimwegen
betreten. Kurz gesagt, es ist eine beunru­

Einen Beitrag von Kees Brinkman
Diejenigen, die ihre Erinnerungen an die 3Tage Märsche nicht aufzeichnen, werden sie schließlich verlieren. Dies geschieht auch
mit 4Tage Märsche-Zeichen, die an öffentlichen Orten sichtbar sind. Diese Themen werden in diesem Beitrag behandelt.

Diejenigen, die klatschnass sind, murmeln unanstän­
dige Sprache, aber wir mögen kollektiven Regen.
Und so kam es zu einer Poncho-Parade.

Breunesebank

higende und stressige Vorbereitung.
Zum Nachtisch droht eine Hitzewelle mit
Temperaturen bis zur 37 Grad.
Die Entscheidung fällt am Sonntag, den
17. Juli: Erster Wandertag wird abgesagt.
Tausende   Wanderer   in   die   Hitze   zu 
 schicken, wäre unverantwortlich. Ich
habe niemanden gehört, der anderer
Meinung war. Es gibt ein paar Hundert
Wanderer, die sowieso die Strecke gehen;
das ist eine persönliche Wahl und die
Organisation kann es nicht verbieten. Es
befeuert   die Diskussion   um   Tempera­
turanstieg und Ereignisverschiebung!
Nach dem warmen Mittwoch folgt der
nasse Donnerstag und eine fröhliche
Einmarsch.
Am Sonntag, Montag und Dienstag mel­
den sich 38.455 Wanderer; 34.934 vollen­
den die Märsche-Tage erfolgreich. über
drei Tage beträgt die Zahl der Ausge­
schiedenen 3.521 (was 9,8 % entspricht),
was zu bedenken gilt.

 
4Tage Märsche Zeichen 
Ich möchte über etwas sprechen, das
hängen bleibt. Weil dieser Regen ver­
geht, aber die Zeichen der 4Tage Märsche
ewig sind, hoffe ich. Im Laufe der Jahre
haben sich viele in der 4Tage Märsche-­
Stadt errichtet. Ein Anzahl davon werde
ich in diesem Beitrag beschreiben, die
Übrigen ruhen sich noch eine Weile aus.
Die 'Breunesebank‘ und die bekannte
Plastik des wandelnden Paares im Juli­
anapark aus 1966. Das Gedenken aus
2007 an die Opfer von 2006. Der  "Vier­
daagseplein" (4Tage Märsche Platz) aus
2016 und letztendlich das Wandgemälde
aus 2022.
 

1966. "Breunesebank" 
Am Samstag, dem 23. Juli 1966, wurde im

Julianapark eine Hartsteinbank aufge­
stellt. Ein Entwurf von Charles Hammes.
Der Spender möchte damit das Anden­
ken an Major J.N. Breunese ehren, der von
1936 bis 1967, mit Ausnahme von 1946,
Marschleiter den 4Tage Märsche war. Die
Bank wurde vom Verband der Goldkreuz­
träger gestiftet.
 

1966. Plastik des wandeln­
den Paares 
Entworfen von Vera Tummers - van Has­
selt, Bildhauerin aus Heerlen (Die Nieder­
lande). Gespendet an die 4Tage Märsche-
Organisation anläßlich des 50-jährigen
Jubiläums den 4Tage Märsche im Jahr
1966. Es zeigt einen Jungen und ein

Der Dreitagemarsch von 2022 und
4Daagse-Symbole
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Links Bürgermeister Hubert Bruls, rechts Marschleiter Johan Willemstein.

Mädchen in Bronze. Sie gehen Hand in
Hand. Das Mädchen trägt einen Blumen­
strauß, typisch für alle Wanderer, die nach
4Tage durchs Ziel gehen. Die Plastik ist
1,9   Meter   hoch   und   steht   auf   einer
Bronzeplatte auf Bauhorizont. Sie sind
damit Zuschauern und Wanderer gleich­
gestellt. Es befindet sich auf der Nordsei­
te des Julianaparks, der 2016 in  "Vier­
daagseplein" umbenannt wurde.
Oberst Maters, Garnisonskommandant
von Nimwegen, war darüber verärgert. Er
vermißte das militärische Element und
faßte es in einem Reim zusammen. (das
heißt, auf Niederländisch reimt es sich;
leider nicht nach Übersetzung):
Nehmen Sie die 4Tage Märsche von ihrem
Soldaten ab
die Blume unserer Nation
dann sind die 4Tage Märsche keine 4Tage
Märsche mehr
mit wieviel Anmut der Bürger gehen würde

 
2007. Gedenken den Opfer
von 200614. Juli 2007 am Wedren:
Enthüllung eines Gedenksteins im Bei­
sein von Hinterbliebenen   und   des   ­
Marschleiters. Bürgermeister De Graaf:
"Wir können die 4Tage Märsche nicht
starten, ohne über die tragischen Ereig­
nisse des letzten Jahres nachzudenken
“ Zwei Wanderer sind nach der Etappe des
ersten Tages verstorben. Es handelte sich
um einen 57-jährigen Mann aus Elst (die
Provinz Gelderland) und einen 65-
jährigen Mann aus Slootdorp (die Provinz
Nordholland).
 

2016. Julianapark wird "
Vierdaagseplein" 
Am 31. Mai 2016 enthüllte Bürgermeister
Bruls ein neues Straßenschild mit dem
Namen "Vierdaagseplein" auf der Seite
des Bijleveldsingel. Der Name des Platzes
nach den            4Tage Märsche ist ein
Geschenk an die Stiftung DIE 4TAGE
MÄRSCHE anläßlich der          100. Ausgabe
der Wanderveranstaltung.

 
2022. Wandgemälde 
An der Kreuzung Molenstraat und Plein
1944 wurde im Juli 2022 ein 18 m2 großes
Wandgemälde geschaffen. Die Künstler

Maurice Broekhoff (Pseudonym Moris)
und Ulysses Josso (Pseudonym Santo)
porträtierten die 4Tage Märsche. Ihre
Darstellung vereint die Gegenwart und
die Vergangenheit der Wandermarsch.
Die Soldatenschuhe ('Kistchen‘) erinnern
an den Ursprung  der  4Tage  Märsche: ein
hauptsächlich  militärischer  Übungs-
marsch. Der Globus ist das Symbol seines

internationalen Charakters mit Teil­
nehmern aus etwa achtzig Ländern. Im
Hintergrund   die   Fahne  der  4Tage 
Märsche, die 1909 von der  K.N.B.v.L.O. 
übernommen   wurde.   Die   Gladiolen
empfangen die Wanderer, wenn sie die
Reise vollendet / überlebt haben. Zwölf
Titel von Musiknummern rund ums Wan­
dern sind im Globus zu finden.
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Eind Beitrag von Anneke Jakobsen
Als ich schon seit einigen Jahren der 4Tage Märsche lief, trat ich in Nimwegen in Kontakt zu jemandem, der von den Pyrenäen
nach Santiago gewandert war. Sie hat darüber erzählt und ich habe gedacht: Das will ich auch! Aber denken und machen sind
zwei verschiedene Sachen.       Von Saint-Jean-Pied-de-Port unten an den Pyrenäen ist es 800 Kilometer und dann braucht es doch
drei Monate Urlaub. Weil es auf der Meseta, einer Hochebene, sehr warm ist, wollte ich gerne Ende August losgehen. Dann aber
fangen die Schulen wieder an. Aber nach drei Jahren wurde mein auf ein Jahr befristetes Arbeitsvertrag nicht verlängert. Das war
also meine Chance.
 

und das Wie. Laufen kann ich und ich
wußte, die Route ist gut markiert. Aber die
Reise dahin und was, falls ich Heimweh
bekommen würde, das waren Themen
für mich. Ich war in meinem Leben nie
allein. Jetzt mußte ich allein mit dem Zug
nach St.-Jean-Pied-de-Port; nachher jeden
Tag   allein   unterwegs   und   Unterkunft
suchen. Das war die Herausforderung, die
ich einging.
 

Kleine Steine auf dem
Weg
Ich kam am neunten September über
Roosendaal, Brüssel und Paris abends in
Bayonne an. Und das mit einem Umstieg
in Paris, wo ich mit der U-Bahn zu einem
anderen Bahnhof mußte. An jenem Tag
konnte ich nicht mehr mit dem Bummel­
zug nach St.-Jean-Pied-de-Port, sondern
erst am anderen Morgen. Von Pied-de-

Sorgen über was passieren
könnte
Die Sachen zusammenzusuchen und was
mitzunehmen, und wie, fand ich kein
Thema – Ich habe häufig gezeltet und mir
jetzt auch gut gemerkt: "Alles was du
zuhause lassen kannst, ist eine schöne
Zugabe“. Also wog mein Rucksack 7,5
Kilo.
Aber was mir doch Gedanken machte,
war:
1. Wie erzähle ich es meinen vier Kindern,
meinen Verwandten, Nachbarn und an­
dern Nahestehenden?
2. Kann ich so lange alleine wegbleiben?
3. Wie gelange ich mit nur dem Zug und
der U-Bahn nach St.-Jean-Pied-de-Port?
4. Was, falls ich Heimweh bekommen
würde?
Das Erzählen fällt mir immer leichter:
Nicht sagen: "Ich möchte das machen“,
sondern: “Ich gehe“ und sofort das Datum

Port aus lief ich noch die erste Etappe
durch die Pyrenäen nach Hunto. Ab dem
ersten Tag geht alles gut. Schöner Kon­
takt mit dem Zuhause über den Blog.
Kontakt sorgt für viel Unterstützung und
macht Spaß. Das Wetter ist bestens, der
Weg ist mit gelben Pfeilen und Jakobs­
muscheln sehr deutlich markiert. Der
nächste große Ort ist Pamplona. Jetzt
keine Stiere in der Stadt. Ich schlafe
immer in refugios, Männer und Frauen
zusammen in einem Schlafsaal. Besuche
die örtliche Kirche. Oft sehe ich dieselben
Pilger. Ich wandere durchschnittlich 28
Kilometer am Tag bis nach Burgos. Dort
will ich am Morgen ankommen, so dass
ich mir die Stadt ansehen kann. Das ist die
Mühe wert, denn welch eine Kathedrale!
Welch eine Pracht! Nach Burgos folgt
schon bald  die  Meseta  bis  Leon  mit
anfangs endlosen Straßen. Einmal sogar
eine Strecke von 17 Kilometern mit nur

In einer Masse oder alleine
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gemähten Kornfeldern. Zum Glück habe
ich den Wanderführer und das Büchlein
"Unterkunft   auf   dem   Camino“.   Ich
genieße das schöne Wetter, die vielen
Dörfer und Städte, an denen ich vorbei­
komme, und einfach, dass ich unterwegs
bin.
 

Eine Weile schwierig
Einmal habe ich mich verlaufen. Das war
nach Santo Domingo de la Calzada. Ich
hatte am vorherigen Tag 37 Kilometer
gewandert und das war zu viel. Deshalb
schlief ich lange und viele Pilger waren
schon fort. Aber ich wollte gerne die Kir­
che sehen, Hoch in der Kirche hängt ein
goldener Hühnerstall mit einem wunder­
schönen Hahn. Der hat gekräht, also
würde ich sicher in Santiago ankommen.
Über die Legenden vom Hahn bestehen
in  den  folgenden  Dörfern   andere Fas­
sungen. Wieder auf dem Weg habe ich
nicht aufgepasst und wußte: Ich habe
mich verlaufen. Zurück wollte ich nicht,
denn ich war schon spät, und kam ich
dann überhaupt noch nach Belorado?
Dann kam ein baufälliges Auto mit einem
kleinen Mann vorbei. Er wollte mich zum
Camino fahren. Ich stieg ein, der kleine
Mann wurde aber handgreiflich. Seine
Augen waren nicht mehr auf die Straße
gerichtet und er hatte seine Hände an
meinen Beinen. Das ging nicht gut. Ich

konnte nicht anders als ordentlich zu
rasen. Zum Glück hatte es keine unange­
nehmen Folgen. Wie froh war ich, als ich
wieder Pilger gehen sah, und wie schnell
war ich aus dem Wagen! Schwierigkeiten
hatte ich danach nicht mehr und Angst
auch nicht. Ich hatte auch keine Mission,
wie viele Pilger, die einen Stein mittragen
und bei Cruz de Ferro vom Berg hinunter­
werfen. Ich genoß nur und hatte nichts,
was ich symbolisch wegwerfen wollte.
Über den Camino gibt es ganz viel zu er­
zählen, aber klar ist: Nichts ist so unter­
schiedlich wie den Camino zu laufen oder
der 4Tage Märsche. Ich kann schon sagen:
ich habe viel über mich selbst gelernt und
bin reich an Erfahrungen geworden.
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Porträt eines Mitglieds

Francie im Wandersportbüro.Foto von Francie mit Janus, 2014. In der Mitte ist Co­
rine van Dijk, von Radio / TV Gelderland. Francie und
Janus hatten netten Kontakt zu ihr.

Von links nach rechts: Harry van Dijk (unser derzeitiger Mitgliederverwalter), Jan, Janus und Francie.

Interview mit Francie de Leeuw - de Bruijn
Begeisterte 4Daagse-Wanderer haben sie motiviert, einmal mitzumachen. Im Jahre 1966 stand sie noch an der Sint Annastraat
und klatschte den Teilnehmern zu. Wanderer, die in Tränen ausbrachen, weil es schon vorbei war. Das wollte sie selbst erleben.
So lief sie 1967 ihren ersten 4Daagse. In diesem Jahr lief sie zum letzten Mal. Schade, dass es vorbei ist, aber voller schöner Erin­
nerungen blickt sie zurück. Sie schließt ihre Serie 4Daagses mit einem ganz besonderen Jahr. Francie de Leeuw - De Bruijn lief die
Nijmegen 4Daagse zum 50. Mal in diesem Jahr!                                                                                               Autor: Jaimy Pieterson

In den 1960er Jahren lebte Francie in der
Nähe der St. Annastraat. Ihre Eltern hat­
ten einen Gast während der 4Tage Mär­
sche. Ein Mann, der in Hilversum (die
Provinz Nordholland) lebte und jedes
Jahr mit seinem Moped zu den 4Tage
Märsche nach Nimwegen kam. Francie
kam jeden Tag von der Schule nach Hause
und war neugierig, ob er schon zu Hause
war und wie sein Wandertag gegangen
war. Am letzten Tag stellte sie ihre Möbel
an den Straßenrand und machte zusam­
men mit anderen aus ihrer Straße einen
Deal mit einem Nachbar. Er kümmerte
sich um die Möbel für eine Kleinigkeit.
Entlang der Route sah Francie die Begeis­
terung der Wanderer. Was dafür sorgte,
dass sie und ihre Schwägerin sich 1967 für
die 51. 4Tage Märsche anmeldeten.
 
Die damals 21-jährige Francie lief sehr gut
und hatte ein anderes Schritttempo als
ihre Schwägerin, die in diesem Jahr zum
6. Mal teilnahm. Unterwegs begegnete
sie Janus, einem Soldaten aus der Region
Twente (die Niederlande), der ebenfalls
40 Kilometer zu Fuß ging, aber mit Ge­
päck. Nicht nur hatten sie das gleiche
Schritttempo, aber sie waren auch auf der
gleichen Wellenlänge. Sie einigten sich
darauf, im folgenden Jahr wieder zusam­
men zu gehen, was sie tatsächlich 43
Jahre lang durchgehalten haben!
 
Ihr Mann Jan ging auch gerne spazieren,
aber in einem ganz anderen Tempo.

Während die 4Tage Märsche machte er
viele Pausen. Zum Beispiel wartete Fran­
cie am Wedren schon mal bis 2 Minuten
vor fünf auf ihn. Er kam gerade noch
rechtzeitig durch. Darüber hinaus haben
sie jedoch viele gemeinsame Auslands­
reisen unternommen. Unter anderem
nach England, in die Schweiz, nach Sch­
weden, Dänemark und Norwegen. Freun­
de von ihnen lebten in Österreich
(Maurach) und so erhielten sie eine Ein­
ladung zum Karwendelmarsch. "Wenn du
die Nimwegen 4Tage Märsche wandern
kannst, kannst du das auch“, sagten sie...
Es zeigte sich aber heraus das dieser Ver­
gleich nicht ganz so richtig war, so mein­
te Francie; die Höhenunterschiede ma­
chen es schwer und der Schnee oben
macht es rutschig und beängstigend. Es
war eine herausfordernde Erfahrung.
 
Das Wandern motivierte sie auch dazu,
ehrenamtlich beim Nijmeegse Wandel­
verbond zu arbeiten, der später zur Wan­
delvereniging (Wanderverband) Gelder­

land wurde. 1992 eröffnete der NWV das
Regionale Wandersportbüro an der St.
Annastraat 43. Neben ihrer Arbeit als Fri­
seurin ging sie mehrere Tage in der
Woche zum Wandersportbüro und half
aus. Die Leute konnten sich im Büro für
die 4Tage Märsche anmelden und das
wurde auch viel gemacht. Außerdem war
es auch ein Geschäft, in dem man auch
4Tage Märsche-Artikel kaufen konnte.
Francie war 20 Jahre dort.
 
Also wanderte sie die 4Tage Märsche mit
Janus. Bis sie 60 war, lief sie die 40 Kilome­
ter. Sie haben viel zusammen durchge­
macht. Besonders ist das Jahr 2013, in
dem Janus zum 50. Mal teilgenommen
hat und Francie nicht teilnehmen konnte.
Ihr Mann war krank und am Montag nach
den 4Tage Märsche verstarb er. Janus
wollte nach seinem 50. Mal aufhören,
aber Francie schaffte es, ihn zu überre­
den, noch einmal mit ihr zu gehen. Im
folgenden Jahr sogar noch einmal, als
dann aber Janus verstarb im Jahr 2016.
Genau wie Janus sein fünfzigstes Mal
gewandert hat, ohne Walking-Buddy, hat
auch Francie ihr fünfzigstes Mal alleine
durchgezogen.
 
"Die diesjährige Hitze war hart“, erzählte
Francie. Sie hat schon lange Skoliose, ein
Schiefwachstum im Rücken. Heuer hat sie
sehr darunter gelitten. Nachdem sie die
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Francies Sammlung von Nijmegen 4Daagse – Erin­
nerungsstücke: Medaillen, schöne Fliesen, Flaggen
und andere grün/orange Gegenstände

Francie posiert stolz mit ihrer besonderen Beloh­
nung. Francie erhält ihr 50. Kreuz von Henny Sackers.

4Tage Märsche 50 Mal gewandert ist,
schließt sie eine sehr schöne Zeit in ihrem
Leben ab. Sie sagt, sie bedauere es, sei
aber auch damit im Reinen. Diesmal war
es wirklich eine Festwoche, weil sie viel
von Leuten bekommen hat. Viele Ge­
schenke, darunter ein Trikot mit 50x dar­
auf, dass sie beim Gehen trug. Es stand
auch jeden Tag jemand mit einem

Spruchband an der Strecke. Cousins, an­
dere Familienmitglieder und Bekannte.
Am Freitagabend erhielt sie außerdem 50
Rosen und natürlich nicht zu vergessen:
die wunderschöne Medaille mit der
Nummer 50, die sie von der Marschleiter
Henny Sackers erhalten hat. 
 
Auf die Frage, was das Geheimnis zu
erfolgreichen 4Tage Märsche sind, sagt
sie, dass man es genießen sollte. Trainie­
ren? Sie trainierte eigentlich nie viel. Sie
sagt, sie habe das Glück, gute Füße zu
haben und eigentlich nie Blasen zu be­
kommen. Heuer hat sie weniger als 100
km trainiert. „Eigentlich trainiere ich

Dienstag vor Mittwoch, Mittwoch vor
Donnerstag und Donnerstag vor Freitag
“, scherzt sie. Was wird sie nächstes Jahr
machen? „Dann wird man mich in den 
"Meeting Points" treffen“, sagt sie bes­
timmt. „Dann treffe ich mich trotzdem
mit allen wieder und muß mich dann
nicht ganz von die Nimwegen 4Tage
Märsche trennen, auch wenn ich selbst
nicht mehr teilnehme.“
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Auch in diesem Jahr besteht die Möglichkeit, ein Trikot des
Verbandes zu erwerben. Möchten Sie eine oder mehrere be­
stellen? Dann lesen Sie das Folgende bitte sorgfältig durch.
 
Beschreibung und Kosten
Die Trikots sind sogenannte Technical Shirts, haben eine gute
Qualität und bestehen aus 100% Polyester. Sie sind in Herren-
und Damengrößen in Weiß erhältlich. Das aufgedruckte Logo
ist das Emblem unseres Verbandes, darunter der Text 'Seit
1951‘. Das Logo ist in den Vereinsfarben gehalten, der Text ist
schwarz. Die Shirts kosten jeweils  12,50 €. Sie sind in den
Größen S bis XL (Damen) und S bis XXL (Herren) erhältlich.
Teilnehmer am Fahnenumzug erhalten einen Rabatt von 5,00
€ (Rückgabe in bar beim Fahnenumzug).
 
Bestellen
Schicken  Sie  vor  dem  künftige  1.  Juni  eine  E-Mail  an rino.
hamelink@goudenkruisdragers.nl. Geben Sie Ihren Namen,
Wohnort und Telefonnummer an. Teilen Sie uns mit, ob Sie
ein  Herren- oder Damenmodell möchten, und die gewünsch­
te Größe. Dann überweisen Sie bitte der Gebühr auf die
Kontonummer NL51 INGB 0008 1630 10 von Blue Boot Wal­
king Tours unter Angabe Ihres Namens und "Trikot GKD“. Ihre
Bestellung ist erst endgültig, wenn die Zahlung erhalten ist.
Ein Umtausch ist leider nicht möglich, da die Trikots auf Be­
stellung gefertigt werden.
 
Abholen
Wenn  die  Bestellung  endgültig  ist,  erhalten  Sie  eine Bestä­
tigung. Mit dieser Bestätigung können Sie Ihr(e) Trikot(s) am
Sonntag, 16. Juli oder Montag, 15. Juli am Wedren abholen.
Wer an der Flaggenumzug teilnimmt, erhält das Trikot am
Sonntagnachmittag.

 
 

Das Goldkreuzträger-Trikot zum
4Tage Märsche 2023


